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nester, die wohl zum grösseren Teil bewohnt waren. Ein Besen-

wurf von frischen Exkrementen unterhalb des Flugloches bei

einigen Nestern, liess bei uns die Vermutung aufkommen, dass

darin schon eine Schar junger Schwälbchen ungeduldig darauf

wartete, ihr schützendes Bettchen zu verlassen. Daneben klebt noch

manches zerfallene Nest an den steinernen Wänden ; von einigen

Nestern, die oben nicht mitgezählt sind, hingen in grosser Un-

ordnung Strohhalme und Papierfetzen aus dem Flugloch heraus.

Hin und wieder schaute aus einem solchen „Freund" Spatz

uns mit höhnischem Gezetter begrüssend. (Schluss folgt.)

Ein Albino der Rabenkrähe.

Unsere Abbildung stellt eine weisse Rabenkrähe (Corvus

corone L.) dar, welche am 20. Juni 1904 bei Neuenstadt am
Bielersee erlegt wurde. Die Photographie wurde mir vom Be-

sitzer des seltenen Vogels Emil Imer in verdankensvverter Weise
geschenkt. Die Erzählungen vom „weissen Raben" sind also

nicht ganz in das Reich der Fabel zu versetzen. Karl Daut.


